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Berlin den 30. März. Se. Majeſtät der König 
haben den Seconde-Lieutenont im 24ſten Landwehr⸗ 
Regimente, Gutsbeſitzer Hans Karl Ludwig Zie— 
then zu Radewitz, in den Adelſtand zu erheben ges 
ruht. 8 

Se. Majeſtaͤt der König hoben dem Kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen General⸗-Major, Baron von Pi⸗ 
ret, Kommandanten von Mainz, den Rothen Ads 
ler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Korfiftorials 
Rath Fiſcher in Breslau die Schleife zum Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Mojeftät der König‘ haben dem Kaſſerlich 
Ruſſiſchen Wirklichen Staafsrath Struve zu Dors 
pat den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaffe zu vers 
leihen geruht. » 

Se. Mojrftät der König haben dem Kammerdie— 
ner Buthenius, im Dienft Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Wilhelm von Preußen, Sohnes Sr. 
Majeſtaͤt, den Rothen Adler» Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem evangeliſchen 
Schullebrer und Küfter Offen muͤller zu Katten⸗ 
hof, im Regierungs⸗Bezirk Stettin, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Könige Mojeſtaͤt haben den ſeitherigen Res 

jerungs⸗Rath Wallach zu Stralſund zum Ober⸗ 

eglerungs⸗Rath und Abtheilungs⸗ Dirigenten bei 
der Regierung zu Bromberg Allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen getuht. b 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den ſeitherigen Re⸗ 
gierungs⸗Rath von Weſtphalen zu Erfurt zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungs-Dirigen⸗ 


ten bei der Regierung zu Trier Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. = 

Des Königs Mojeftät haben den feitherigen Land⸗ 
rath des Kreiſes Bergen, im Negierungs = Bezirk 
Stralſund, von Kathen, zum Regierungs⸗Rath 
in Stralſund Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Durchlaucht der Erbprinz von Schaum- 
burg⸗Lippe iſt von Leipzig hier angekommen. 
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Rußland und Polen 

St. Petersburg den 17. Marz. Der bei der 
Ruſſiſchen Geſandtſchaft in Neapel angeſtellte 
Staatsrath und Kammerherr, Fuͤrſt Fedor Goli⸗ 
zyn, iſt auf feine Bitte gänzlich des Dienſtes ent⸗ 
loffen und zum Wirkliden Staatsrath befördert 
worden. 

Der Oberbefehlshaber der aktiven Armee, Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſcholl Fürſt von Warſchau, Grof Pas⸗ 
kewitſch⸗Exiwanski, iſt am 15. d. von Warſchau 
hier angekommen. N 

War ſch au den 25. Maͤrz. Nachdem vorgeſtern 
die Weichſel noch einmal zu ſteigen angefangen und 
geſtern noch mehr zugenommen hatte, fiel ſie Abends 
ploͤtzich und ſcheint auch heute in fortwaͤhrendem 
Abnehmen zu feyn, 

„ ch. 


Fr a 
Paris den 25. März. Geſtern kam in der 
Depufirten: Sammer eine Petition vor, wornach 
ſich mehrere Franzoſen zu Madrid beſchweren, es 
feien ihnen Plackereien und Beleidigungen von An⸗ 
haͤngern des Praͤtendenten widerfahren. Die Kome 
miſſion trug auf Verweiſung des Geſuchs an den 
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Conſelle⸗Präſidenten an. Herr v. Montalivet bes der jetzigen Meßzeit bel uns au 


merkte darauf, man konne nichts weiter thun, als 
bei der Regierung der Königin von Spanien rekla⸗ 
miren, Es entipann ſich nun eine Debatte Über die 
Interventſon, wobei Montalivet ſich unumwunden 
uber drei Punkte ausließ; einmal, daß die Frans 
zoͤſiſche Regierung ſich nicht einmiſchen werde, außer 
wenn Frankreichs Intereſſe es gebieteriſch fordern 
ſollte; — daun, daß die Truppen des Don Carlos 
nicht für eine regelmäßige Armee gelten koͤnnten, 
indem ſich alle pluͤnderungsluſtige Landſtreichet uns 
ter ſeinen Fahnen ſammelten; — uad endlich, daß 
die Franzoͤſiſche Regierung den Praͤtendenten nicht 
ſchone, vielmehr ihn als einen Uſurpator anfebe, 
der Königin aver ſtets energiſche Unterſtützung ges 
währe. Die Verweiſung der Petition an den Cous 
feils. Präfidenten fand übrigeng keinen Anſtand. 

Zu Vaſtio auf Corſika wurde am 13. März Ges 
neral Paoli, der längit (1807 in England) geſtor⸗ 
ben iſt, zum Deputirten gewaͤhlt. Man hatte ſich 
zu dieſer fictiven Wahl verabredet, um der Kammer 
Anlaß zu geben, die gaͤnze Operation zu annulliren, 
in der Zwiſchenzeit aber die oͤffentliche Meinung zu 
Rathe zu ziehen. . 

Zu Rouen wurde am 23. März ein Kriminalpros 
zeß über eine Moͤrderbande beendigt; vier der Uns 
geklogten find zum Tode verurtheilt worden. 

Benz Aradſch, der Abgeſandte Abdel- Kaders, 
wird morgen hier eintreffen; als er von Marſeille 
abreiſte, ließ er 1500 Fr. für die Armen zuruͤck. 

Oeſterreichiſche Staaten. 
Peſth den 20. März. (Leipz. Allg. Zeit.) 
Die Scenen der Verwirrung, der Ungft und des 
raͤnzenloſen Elendes dauern ununterbrochen fort. 
enn weyn auch das Waſſer jetzt fo tief gefallen 
iſt, daß es nur in den Kellern ſteht, ſo ſind doch 
alle die ſchrecklichen und ſchauderhaften Scenen, 
die als Folge eines fo graͤßlichen und ſeltenen Na— 
turereiguiſſes erſcheinen, um fo deutlicher und ers 
ſchuͤtternder hervorgetreten, als die Gefahr des 
Einſturzes der bis in die Grundfeſten erſchuͤtterten 
Gebäude drohender und in ſteter Zunahme begrif? 
fen iſt. Die Hälfte dieſer jo blühenden Stadt iſt 
in einen Schutthaufen verwandelt, ganze Straßen 
ſind in Ruinen zerfallen, und ſelbſt in den inneren, 
von der Gewalt und der Anſtroͤmung des Waſſers 
mehr verſchont gebliebenen Stadttheilen find die 
meiſten Gebaͤude mehr oder minder unbewohnbar 
geworden. Wer beſchreibt die Unglücksfaͤlle, die 
während des ungluͤckſeligen Ereigniſſes, oder in 
Folge deſſelben ſtattgefunden haben. Bis zur 
Stunde ſind gegen 1000 Leichname aus den zus 
De Trümmern herporgegraben worden. 
ie Anzahl der in Schutt verwandelten Haͤuſer 
wird, nach beilzuffger Berechnung, auf 2000 an⸗ 
egeben. Wer da weiß, welche enorme Maſſen von 
anufakter⸗Waaren und Produkten aller Art zu 
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ehaͤuft lagen 
wird wohl berechnen koͤnnen, gl = Wohlſand 
der meiſten Kaufleute auf lange Zeit untergraben 
iſt, da mehr denn drei Viertheile dieſer Waaren 
von der zerſtoͤrenden Gewalt des unheilvollen Ele⸗ 
mentes ganz oder groͤßtentheils zu Grunde gerich— 
tet ſind. Die Meſſe iſt aufgehoben worden, und 
die daraus eutſtehenden Kolliſtonen und Kontrovers⸗ 
falle geben zu den ſchrecklichſten Beſorgniſſen manz 
nigfaltigen Anlaß; doch wird auch von vielen Sei⸗ 
ten die wohlthuendſte Verſicherung gegeben, daß 
Menſchlichkeit und wechſelſeitige Zuvorkommenheit 
Hand in Hand gehen und uns einigermaßen den 
beruhigenden Troſt gewähren, daß nicht Alles vers 
loren ſei. Was endlich die auf den höchften Gips 
fel geſtiegene Beſorgniß der Bevölkerung wohlthu⸗ 
end beſchwichtigt und mildert, iſt die vaͤterliche Huld, 
in welcher der Palatin Erzherzog Joſeph nicht er⸗ 
muͤdet. Derſelbe hat 100,000 Fl. C. M. aus feis 
ner Privat⸗Chatulle zur Beſtreitung der oͤffentlichen 
und allgemeinen Verpflegung verabreicht. Nicht 
minder weit greifend und dem allgemeinen Elende 
nach Moͤglichteit abhelfend find die von ihm ange— 
ordneten Maßregeln, auf deren puͤnktliche Voll— 
ziehung der Sohn des Palatins, Erzherzog Ste: 


phan, der in dieſer Zeit des Drangſals und der 


Noth die bewundernswuͤrdigſte Thaͤtigkeit entwik— 
kelt, ſein ganzes Augenmerk richtet. Es wird auch 
nicht das Geringſte verabſaͤumt, wodurch Ruhe, 
Sicherheit, Ordnung und momentane wie nachhal⸗ 
tige Abhülfe des troͤſtloſen Zuſtandes der Verarm⸗ 
ten, der Verungluͤckten und Leidenden herbeigeführt 
werden koͤnnen. Die Zufuhr von Lebensmitteln 
(unter Enthebung der Mauth- und ſonſtigen Ab⸗ 
gaben) wird unaufhoͤrlich und mit ununterbroche⸗ 
nein Eifer betrieben. Der Armuth und der Ar⸗ 
beitsloſigkeit zu ſteuern, wird jeder Arbeitsmann, 
Tag⸗ und Fuhrloͤhner gegen hohen Lohn dringend 
aufgefordert, ſich zur Arbeit zu melden. Spitaͤ⸗ 
ler werden in Menge errichtet, Krankenwäͤrter 
mit hohem Lohn aufgenommen; die Auswandern⸗ 
den mittelſt Dampfſchiffen oder zu Wagen auf oͤf⸗ 
feutliche Koſten, ſammt Verabreichung eines Zehr⸗ 
geldes bis zur nächiten Station, in die entfernte⸗ 
ren Gegenden befördert, Die Schulen find auf 5 
Wochen geſchloſſen; die Studirenden aber werden 
in den Lehr» Gebäuden auf öffentliche Koſten bes 
herbergt und bekoͤſtigt. In jedem Stadtviertel find 
Kommiſſionen ernannt, die die Halfloſen zu unters 
ſtuͤtzen angewieſen ſind. Hand in Hand mit dieſen 
und ähnlichen Veranſtaltungen gehen die Huͤlflei⸗ 
ſtungen,, welche die meiſten hohen Adeligen, als 
Haroly, Srapary, Weglevich, Szechenyi, Bat⸗ 
thiany, Ruduy und viele Andere den Verun⸗ 
glückten angedeihen ließen und bis jetzt noch laſſen. 
Außer den bedeutenden Geldbeiträgen und den vers 
abreichten Lebensmitteln nigchen mehrere der ge⸗ 
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nannten Adligen ſich anheiſchig, 100 bis 200 hülf⸗ 
loſe Familien auf ihren Gütern zu verpflegen. Auf 
gleiche Weiſe find eine große Menge Privat⸗Perſo⸗ 
nen bemüht, nach ihren Kräften und mit großer 
Uneſgennützigkeit zur Milderung der Noth beizu⸗ 


tragen. 
Deut ſchland. 

Hamburg den 28. März, Nach Privatbriefen 
aus Hannover vom 26. d. follte die Staͤnde⸗Ver⸗ 
ſammlung in den naͤchſten Tagen bis zum Herbſte 
d. J. vertagt werden. (VB. H.) g 
In Hannover iſt endlich die große Frage über 

die Competenz der jetzigen Staͤndeverſammlung Das 
hin entſchieden worden, daß 31 der Verſammelfen 
ſich für rechtsbeſtaͤndige Stände, 22 aber für ins 
competent erklart haben. Wahrſcheinlich werden 
nun die letzten 22 Deputirten nach Hauſe gehen 
und ſo die Staͤndeverſammlung ſich aufloſen. Das 
ganze Königreich richtet feine Augen auf den hohen 
Deutſchen Bundestag. 

u r „„ 


Die Morning: Chronicle enthält ein Schreiben 
aus Konſtantinopel vom 21. Febr., worin es 
heißt: „Privatbriefe aus Aleppo vom 30. Jan. 
ſprechen von großen Truppen ⸗ Bewegungen in je⸗ 
ner Gegend. Die Beſorgniſſe der Pforte über die 
Rüstungen des Paſchas von Aegypten find jedoch 
groͤßtentheils beſeitigt, indem Mehmed Ali, auf 
die an ihn ergangene Aufforderung, ſich uͤber den 
Zweck des nahe bei Bagdad errichteten Lagers zu 
erklaren, erwiedert hat, daß feine jetzigen Zuſam⸗ 
menziehungen von Truppen nur den Zweck haͤtten, 
die im Hedſchas erlittenen Niederlagen wieder aus⸗ 
zuwetzen, und daß er daher die Abſicht habe, 
30,000 Mann, unter Anfuͤhrung ſeines Sohnes, 
längs den Ufern des Euphrat marſchiren und fo 
über die nördliche Graͤnze in das Herz des Landes 
eindringen zu laſſen. Er hoffe auf dieſe Weiſe, die 
rebelliſchen Staͤmme Arabiens in kurzer Zeit zur 
Anerkennung des Sultans zu zwingen. Es moͤchte 
indeß wohl ſehr zu bezweifeln ſeyn, daß dies der 
wahre Zweck feiner Ruͤſtungen iſt. Erwägt man, 
auf welche gebieteriſche Weiſe Mehmed Ali vor 
kurzem die Anerkennung ſeiner Unabhängigkeit und 
die Beftätigung der Erbfolge für feinen Sohn vers 
langte, fo ſcheint er mit feiner obigen Antwort 
nur die Pforte einfchläfern zu wollen, bis feine 
Entwürfe zur Reife gediehen find, um dann ploͤtz⸗ 
lich die Maske abzuwerfen und durch Einſchuͤchte⸗ 
rung ſeiner unvorbereiteten Gegner an das Ziel ſei⸗ 
ner ehrgeizigen Wüͤnſche zu gelangen.“ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Thorn vom 24.; „Endlich 
hat das ſo koſtbare Sprengwerk und der ſehr ſtarke 
Eisbock vor demſelben, nach zwanzigſtuͤndigem kroͤf⸗ 


tigen Widerſtande, der Macht des Elementes wei⸗ 
chen müffen, und beide find heute früh 7 Uhr von 
den Eisſchollen fortgeriſſen worden; jetzt ſteht von 
unſerer langen ſtattlichen Weichſelbruͤcke nur noch 
ein einziges Joch nebſt Eisbock, das naͤchſte am 
dieſſeitigen Ufer, nachdem 21 Joche, mit eben ſo 
viel Eisboͤcken, ein Raub des Eiſes und der Mel: 
len geworden ſind. Die ſogenannte Polniſche Bruͤcke, 
von der Bazar-Kaͤmpe nach dem Brückenkopf, iſt 
verſchont geblieben, indem eine Stopfung an der 
Spitze der Kaͤmpe den Eisgang dort abgewandt 
hat, Der Eisgang iſt ſehr ſtark, das Eis ſelbſt 
feſt und klar wie Kryſtall und uͤber einen Fuß dick.“ 
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Algieriſch-Beduiniſches. 

In Poſen verdirbt die Kunſt nicht! Noch hallen 
die milden Himmelstoͤne der heiligen Caͤcilie wohl⸗ 
thuend in unſern Ohren, — noch entzückt die juͤngſte 
der Grazien mit ihrem Zauberſpiel alle Verehrer 
Thaliens, — und ſchon find neue Künftler da, 
nicht etwa von Deutſchem oder Europaͤiſchem Rufe 
nur, ſondern auch von Afrikaniſchem; denn ange⸗ 
kommen direkt aus dem weiland fuͤrchterlichen Raub⸗ 
neſt Algier, wenn gleich mit einigen Umwegen über 
Paris, London, Amſterdam und Berlin, find die 
Herren Afrikaniſchen Beduinen Rhigas, Abdalah 
und Comp., und gedenken vor unſern Augen einige 
Proben Afrikaniſcher Civiliſation abzulegen. Wenn 
wir früher die herkuliſchen Großthaten eines Rappo 
mit offnem Munde anſtaunten, ſo werden wir jetzt 
foͤrmlich verſtummen und verdummen, denn ſolche 
Thaten find für dieſe Söhne des Atlas erbärmli- 
ches Kinderſpiel. Da fie weder Chriſten noch Ju⸗ 
den, ſondern Muhamedaner find, Jo haben fie ges 
rade noch einmal ſo viel Gelenke, wie jeder andere 
Menſch, und können ſich nach allen Seiten hin⸗ 
biegen, wie Regenwürmer und Schlangen; denn 
bald llappen fie zuſammen, wie Taſchenmeſſer, 
bald rollen ſie ſich auf wie Stachelſchweine; bald 
ſind ſie 10 Fuß und bald nur 3 Fuß groß. Was 
Rappo und Conſorten auf der feſten Unterlage ſtar⸗ 
ker Pedale machten, das vollbringen ſie auf dem 
Kopfe ſtehend; fie klettern und ſpringen beſſer, als 
Eichhörnchen, und gehen nicht etwa bloß auf ebe⸗ 
ner Erde, ſondern mit gleicher Leichtigkeit an den 
Waͤnden und Decken umher, ja mitunker ſchweben 
fie förmlich ohne allen Stützpunkt in der Luft. 
Und das ſind noch ihre leichteſten Sachenz die 
ſchwerſten will Ref. nicht verrathen, um die Illu⸗ 
ſion des Publikums nicht zu ſtoͤren! — Genug, 
ihre Leiſtungen ſind ſo unbegreiflich, daß ſie ſelbſt 
die ſuperklugen Parifer dergeſtalt verdutzt machten, 
daß dieſe eine polizeiliche Beſcheinigung verlangten, 
daß die Herren Algierer wirkliche lebendige Mens 
ſchen, und nicht bloß muhamedaniſche Kunftfigus 
ren feien, Fr. 
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eee, 

Nachdem Fräul. von Hagn ihren zahlreichen Ver⸗ 
ehrern noch an drei Abenden die erwuͤnſchte Gelegen⸗ 
heit verſchafft hat, ihrer ſeltenen Kunſt ſich zu er⸗ 
freuen, denkt dieſelbe leider nun wirklich an die Ab⸗ 
reife und wird nur noch einmal, nämlich am Mitt⸗ 
woch, die hieſigen Bretter betreten, auf denen ſie 
ſo viele und ſchoͤne Triumphe gefeiert hat; doch ſoll 
eines ihrer ſchoͤnſten Gerichte, „die Herrin von der 
Elſe“, dem Publikum zum Abſchiedsſchmauſe aufbes 
wahrt bleiben. Ref. kennt dies — wenn er nicht irrt, 
eigens fuͤr Fraͤul. von Hagn von Blum gedichtete — 
Luſtſpiel nicht, doch ſoll es ſehr effektreich ſeyn und 
namentlich die Titelrolle eine wahre Glanzrolle unſe⸗ 
rer verehrten Gaͤſtin ſeyn. Wir danken derſelben bei 
dieſer Gelegenheit fuͤr die wahrhaft herrlichen Kunſt⸗ 
genuͤſſe, die fie uns gewährt, und wuͤnſchen, daß fie 
mit ihrer hieſigen Aufnahme ſo zufrieden ſeyn moͤge, 
daß unſere Hoffnung auf einen demnaͤchſtigen zweiten 
Beſuch ſich nicht in eine Taͤuſchung verwandeln möge, 

So eben erfährt Ref., daß es unſerer Thegterdi⸗ 
rektion gelungen iſt, für das Fach erſter Liebhabe⸗ 
rinnen eine in der Theaterwelt bereits nicht unruͤhm⸗ 
lich bekannte junge Schauſpielerin, Dem. Gneed 
zu gewinnen, und daß dieſelbe bereits eingetroffen 
und in den naͤchſten Tagen auf unſerer Bühne debuͤ⸗ 
tiren werde. So wäre denn eine fuͤhlbare Luͤcke in 


unſerm Theaterperſonal hoffentlich glͤͤcklch ausgefuͤllt. 
ir 1. 


Stadt: Theater. 

Mittwoch den 4. April: Letzte Gaſtdarſtellung der 
K. Preuß. Hofſchauſpielerin, Fräulein Charl. 
von Hagn: Zum Erſtenmale: Die Herrin 
von der Elfe; Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Carl 


Blum. (Die Titelrolle: Fräulein von Hoan) 
Defannfmachutg. 

Der in der verlaͤngerten Friedrichsſtraße sub No. 
29. belegene, dem Retabliſſements-Bau-Reſten— 
Fonds gehoͤrige Bauplatz, im Flaͤchenraum von 43 
Ruthen 58 [Fuß, fol im Wege der öffentlichen 
Lcitation veräußert werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 28ſten April 
d. J. Morgens ur Uhr im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ 
Saale auf dem Rathhauſe anberaumt worden, und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Mitbietende eine Kaution von Too Rthlr. 
erlegen muß und die Bedingungen in unſerer Mes 
giſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen were 
den koͤnnen. 

Poſen den 24. N, 1838. 


er agiffrat, 


Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung der im Wongrowi⸗ 
cer Kreiſe belegenen Güter Zarczyn, Nadbo⸗ 
rowo und Nadborowko auf 3 Jahre, von Jo- 
banni d. J. ab, baben wir einen Termin auf 

den Iten Mal d. J. Vormittags 

um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ulrich 


in unſerm Inſtruktions zimmer anberaumk, wozu 
Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Bromberg den 20. Februar 1838. 8 
Königliches Ober⸗ Landesgericht. 
DIET Dr 
Im Auftrage des hieſigen Königlichen Land- und 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete im Termin 
den Eten April cur. Vormittags 
um 10 Uhr 
eine bedeutende Anzahl wiſſenſchaftlicher Bücher vers 
ſchiedener Materien, worunter neue Schul: und 
Woͤrterbücher ſich befinden, öffentlich an den Meiſt— 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Poſen den 31. März 1838. 


5 Ger o ß, 
Koͤniglicher Land: und Stadtgerichts-Auk⸗ 
tions Commiſſarius. 
Auktſon von Meubles. 

Wegen Aufhebung eines Meubles- Magazins 
ſollen Dienſtag den Iten April d. J. und folgende. 
Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab, bierſelbſt im Hötel de Varsovie, 
Breslauer⸗Straße, eine große Auswahl Meubles 
in allen Holzarten, Spiegel in verſchiedener Groͤße 
und ein Mahagoni:Flügel:Fortepiano öffentlich vers 
ſteigert werden. 

Poſen den 27. Maͤrz 1838. 


Mit neuen fo eben erhaltenen Sommerhuͤten, im 
feinſten Geſchmack, empfiehlt ſich i 
die Putz⸗ und Moden⸗Handlung von 

P. Stefansko, Breslauerſtr. No. 5. 


Woſſerſtraße No. 2. ſind vom Iſten April c. ab 
K ——P——.—ͤͤ —U‚A‚n —— 


Wohnungen zu vermiethen. 


Börse von Berlin. 
Preuls, Cour. 


Zins- . 
Briefe Geld. 


duſs. 


Den 31, März 1838. 


Staate Schuldscheme, , . . . 4 10224 1024 
Preuss, Engl. Obligat 1830 . . 4 } 403 1025 
Präm. Scheine d. Seehandlung. _ 81 05 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 103 — 
Neum. Inter. Scheine dto . 4 1025 Zu 
Berliner Stadt- Obligationen. „| 4 10340 — 
Königsberger dito 8 4 — 
Elbinger dito — 4 4 — — 
Dang. dito v. in T. ee Mn 4331 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 10140 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe , | 4 10431 — 
Ostpreussische dito f 4 | 101 ar 
nr ger a 5 4 — ( 1004 
to o 
Kur- und Neumärkische d io ., , 2 Ha 99 
dito dito dito „| a: 994] 99% 
Schlesische W 45 10343] — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u, Neu. — 90434 — 
Gold al marco N 2453| 2141 
Neue Ducaten ,I1. 1841 — 
Friedrichsd' rr. 13151 1377 
Andere Goldmünzen à 5 Th... — 137 1233 
Disconto . „ RR — 3 | 4 


